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KURZ NOTIERT
Der Vereins- und Tausch-
abend der Warsteiner Briefmar-
kenfreunde findet am heuti-
gen Montagabend um 20 Uhr
im Hotel Lindenhof in War-
stein statt. Interessierte Gäste
sind willkommen.

Der Hirschberger Jahrgang
1938 weist darauf hin, dass
die hl. Messe für die verstor-
benen Jahrgangsmitglieder
wie im Pfarrbrief veröffent-
licht am morgigen Dienstag,
8. Oktober, um 18 Uhr in der
Pfarrkirche St. Christophorus
gefeiert wird. Treffen ist um
17.30 Uhr vor der Kirche.

Gefangenen-Besuche unvergesslich
Pastorin Dr. Sassmann berichtete im Arbeitskreis / Zuverlässige Ansprechpartnerin in Notsituationen

WARSTEIN � Sie ist im Gefäng-
nis ein und ausgegangen, hat
mit Gewaltverbrechern gearbei-
tet und ist noch heute berührt,
wenn sie an die Zeit in der Jus-
tizvollzugsanstalt Gelsenkir-
chen-Altstadt zurück denkt. Vor
dem Arbeitskreis „Lebendige
Gemeindediakonie“ im Philipp-
Melanchthon-Haus berichtete
Dr. Christiane Sassmann am Frei-
tagnachmittag über ihre Erfah-
rungen als Gefängnisseelsorge-
rin. „Die Dinge, die ich hinter
hohen Mauern erlebt habe, las-
sen mich nicht mehr los“, ge-
stand sie der Tischrunde.

Gemeinsam mit einem Pater
sei sie aber nicht losgezogen,
um die Vergangenheit der In-
haftierten aufzuarbeiten.
„Dafür sind Andere zustän-
dig.“ Vielmehr habe sie ihnen
das Evangelium nahe bringen
wollen. Das funktioniere aber
nicht allein mit Gebeten oder
sakralem Rüstzeug. „Wir hat-
ten keine Bibel dabei.“ Statt-
dessen brachten die Seelsor-
ger ein Glas Pulverkaffee mit
ins Besucherzimmer. Manch-
mal ergaben sich schon beim
Umrühren tiefe Gespräche,

manchmal machte sich aber
auch Sprachlosigkeit breit.
„Wir wussten nie, was als
Nächstes passieren wird.“

Die Gefangenen, die sich
freiwillig zum Gespräch an-
gemeldet hatten, lebten im
offenen Vollzug. Sie waren,
wie Dr. Sassmann feststellte
„auf dem Weg in die Frei-
heit“. Für die schwere Zeit
nach der Entlassung habe sie
ihnen eine Botschaft mitge-
ben wollen: „Ihr seid von
Gott geliebte Kinder und viel-
leicht wagt Ihr es, allen widri-

gen Umständen zum Trotz,
auf Gott zu vertrauen.“ Er-
staunt sei sie über die Offen-
heit gewesen, mit der ihr die
Männer Einblick in ihr oft so
vertracktes Leben gegeben
haben. „Das waren Men-
schen, die in ihrer Biografie
viel Ablehnung und Missach-
tung erfahren mussten.“ Die
Frage, ob sich eine Straftat
mit einem schweren Schick-
sal entschuldigen lässt, ist so
einfach nicht zu beantwor-
ten. Sie führte in der Zuhörer-
runde zu einer heftigen Dis-

kussion über Sinn und Un-
sinn der Todesstrafe. „Wie-
weit darf man von der Liebe
Gottes zu einem Mörder spre-
chen?“ Über diese Frage
musste Dr. Sassmann aller-
dings nicht nachdenken. „Zu
urteilen ist nicht unsere Auf-
gabe.“ Letztendlich sei sie
durch die Konfrontation mit
schweren Schicksalen zum
Nachdenken über ihr eige-
nes, behütetes Leben ge-
zwungen worden.

In der Folge fühlte sie sich
immer mehr verantwortlich

für Menschen in Randgrup-
pen. 21 Jahre lang betreute
sie im Ruhrgebiet Wohnungs-
und Obdachlose, organisierte
Mittagstische und war stets
eine zuverlässige Ansprech-
partnerin in Notsituationen.
Als solche wäre sie auch gern
auf die Reeperbahn gegan-
gen. „Jeder Mensch, egal wo
er gelandet ist, wird von Gott
geliebt.“

Nach diesem doch sehr
nachdenklich stimmenden
Vortrag bedankte sich Martha
Bos-Bröker mit einem Blu-
menstrauß bei der Referen-
tin. Gemeinsam mit Irmgard
Herfurth hat sie den Arbeits-
kreis „Lebendige Gemeinde-
diakonie“ vor zwei Jahren ins
Leben gerufen. Inzwischen
freut sich eine ganze Schar
von Helferinnen über das
wachsende Interesse an den
geselligen Nachmittagen mit
Kaffee, Kuchen und interes-
santen Themen der Zeitge-
schichte. Das nächste Treffen
findet am 6. Dezember statt.
Bos-Bröker: „Wir wissen noch
nicht, ob der Nikolaus
kommt, spannend wird es
auf jeden Fall.“ � sch

Dr. Chistiane Sassmann (r.) berichtete über ihre Begegnungen mit Gefangenen. � Fotos: Schmallenberg

Foto zeigt ersten
Belecker Sportplatz
Erstveröffentlichung im Heimatbuch „Zeitreise“
BELECKE � Im neuen Belecker
Heimatbuch „Zeitreise“, mit
dem der Kultur- und Heimat-
verein Badulikum im 1075.
Jubiläumsjahr der Badestadt
die neue Buchreihe „Belecke.
Lebendige Geschichte.“ ge-
startet hat, ist ein bislang un-
veröffentlichtes Foto aus dem
Besitz der Familie Hense ab-
gebildet. Es zeigt unter ande-
rem in der oberen Bildmitte
den Propsteiberg. Man er-
kennt deutlich die alte Kir-
che, direkt davor die Scheune
des Pastorats, also den heuti-
gen Kindergarten St. Pankra-
tius. Rechts davon sieht man
das kleine Toilettenhäus-
chen, das bis in die 1950-er
Jahre hinein von den Schüle-
rinnen und Schülern der
Volksschule aufgesucht wer-
den musste. Das waren im-
merhin etwa 50 Meter – eine
ziemliche Wegstrecke für die
Kleinen, bei Wind und Wet-
ter. Weiter links erkennt man
noch den alten Giebel des
von bzw. für Pfarrer Schlech-
ter, der 1923 nach Belecke
kam, umgebauten Pfarrhau-
ses. Das Foto dürfte also aus
der Zeit vor 1924 stammen
und ist vermutlich von der
heutigen Wiesenstraße/Ecke
Hirschberger Straße aus auf-
genommen worden.

Josef Rose, Jahrgang 1928
und ein Kenner der Belecker
Geschichte, macht aber jen-
seits des bildprägenden Pro-
psteiberges auf etwas Ande-
res aufmerksam, das bislang
„übersehen“ wurde: Im unte-
ren linken Drittel, an der
Grenze zu den Feldern, wer-
den bei genauer Betrachtung
eine große Abzäunung und
ein Tor sichtbar. Das war der
erste Belecker Sportplatz, der
sich nordwestlich der Hirsch-
berger Straße befand und wo
heute die im Volksmund im-
mer noch so genannten
„Siepmann-Blöcke“ stehen.
Das Gelände gehörte einst
der Ziegelei Simon, einer
wohlhabenden Belecker Fa-
milie mit großem Grundbe-
sitz, die ihren Betrieb auf

dem Gelände des heutigen
Feuerwehrgerätehauses führ-
te. Sie hatte vormals an dieser
Stelle Lehm für die Ziegelher-
stellung abgebaut. Oberhalb
davon steht, auf dem Foto er-
kennbar an der hohen Giebel-
seite, das heutige Autohaus
Sommerfeld an der B 55.
Ganz links sieht man den al-
ten Hof Simon-Rüther, ge-
nannt „Klogges“, und dane-
ben das heutige Haus Burtz-
laff nahe der Silbke, wo sich
früher die Schreinerei Grote
befand.

Der alte Sportplatz selbst
diente den Belecker Kickern
bis Ende der 1930er Jahre als
Fußballfeld. Er wurde, so Jo-
sef Rose weiter, sodann abge-
löst durch den Bau eines neu-
en Sportplatzes und des Bele-
cker Freibades, dessen erster
Bademeister Peter Hoppe
war. Wohl spätestens in den
frühen 1960-er Jahren wur-
den der Sportplatz und die
Schwimmanstalt geschlos-
sen, die später dann den
Schiffsmodell-Bauern eine
zeitlang zur Nutzung zur Ver-
fügung stand. Heute befindet
sich dort der Persta-Parkplatz
nahe der Möhne. Im gleichen
Zuge wie der Bau der Real-
schule wurde dann der neue
Sportplatz in den weiter öst-
lich gelegenen Möhnewiesen
errichtet, der bis heute als
dritte Sportstätte seiner Art
in Belecke im Dienst ist. Dem-
nächst wird er vielleicht
durch einen Kunstrasenplatz
des umtriebigen TuS Belecke
abgelöst werden.

So kann ein Foto völlig
überraschend ein Stück we-
nig bekannter Belecker
(Sport-)Geschichte erzählen!
Wer noch mehr Neues und
Überraschendes aus der Bele-
cker Geschichte erfahren
möchte, kann sich den Sams-
tag, 16. November, vormer-
ken: Der Belecker Historiker
Werner Rellecke wird in un-
terhaltsamer Weise einen in-
formativen Abend als 4.
Werkstattgespräch gestalten.
Weitere Infos folgen.

gemeinschaft ist, zum Thema
Grundwasser- und Trinkwasser-
schutz. Nach fast vier Stunden en-
dete die Exkursion. Zum Schluß be-
dankte sich der Vorsitzende der
Siedlergemeinschaft, Adalbert Si-
mon, für die abwechslungsreiche
und informative Gestaltung dieser
Betriebsbesichtigung.

eine Kontrolle des Grundwasser-
spiegels durch. Von der Besucher-
plattform wurde die Beladung ei-
nes riesigen Muldenkippers beob-
achtet. Zum Abschluß gab es bei
Kaffee und Plätzchen interessante
Informationen vom Westkalk-Ge-
schäftsführer Raymund Risse, der
übrigens auch Mitglied der Siedler-

als zweites Unternehmen in der
Stadt Warstein neben der Brauerei,
zertifiziert nach den Regeln der Le-
bensmittel-Industrie. Bei der an-
schließenden Fahrt durch den
Steinbruch erläuterte Dr. Mausbach
den Besuchern die Abbauverfahren
und die beeindruckenden Felsfor-
mationen. Bei einem Halt führte er

do Mausbach interessante Details
über den geologischen Ursprung
des Kalksteins und dessen vielfälti-
ge Verwendungsmöglichkeiten,
nicht nur in der Bau- und Zement-
industrie. Feinst gemahlene Kalk-
steinprodukte sind zum Beispiel als
Poliermittel in Zahnpasta zu fin-
den. Darum ist der Betrieb auch,

Bei strahlendem Sonnenschein be-
suchten 20 Mitglieder der Siedler-
gemeinschaft „Unteres Möhnetal
e.V.“ die Firma Westkalk in War-
stein. Die Hausbesitzer wollten sich
ein eigenes Bild von der Situation
des Steinabbaus und des Trinkwas-
serschutzes machen. So erfuhren
sie vom technischen Leiter Dr. Gui-

Hausbesitzer von Besuch im Westkalk-Steinbruch beeindruckt

Bei genauem Hiinsehen sind die Umzäunung und ein Fußballtor des
Sportplatzes zu erkennen.

Jahrgang 1971/72
trifft sich wieder

WARSTEIN � Der Warsteiner
Jahrgang 1971/72 lädt am 2.
November ab 14.30 Uhr zum
Jahrgangstreffen ein. Nach
dem Empfang stehen eine
Wanderung, Kuchen-Buffet,
Besichtigung, Führung sowie
ein Abendessen auf dem Pro-
gramm. Weitere Infos und
Anmeldeformulare unter
www.warstein-71-72.de
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Obst/Gemüse
Angebote gültig
bis einschließlich
Mittwoch!

Besser leben.

Deutscher
Porree
Klasse I

1 kg-.77

Nur Montag!

•
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BI-
KRA

CHER 2013 •

Lecker aus der heißen Theke:
Blätterteigröllchen
gefüllt mit Mett, ein
schmackhafter Snack Stück -.99

Frische Schweineleber
schmackhaft und vitaminreich

1 kg -.99FrischeHähnchenschenkel
mit Rückenstück,HKL A, aus kontrollierten

Betrieben
1 kg1.89

Schweinenacken
ohne Knochen, gefroren/getaut,

saftiges Schweinefleisch,
ideal für Salzbraten

1 kg4.79

Unser Super-Tagesangebot

Spanische
Tafelbirnen
»Abate Fetel«,
Klasse I

1 kg1.99
Deutscher
Spitzkohl
Klasse I

Stück-.66

•
JU
BI

-K
RAC

HER 2013 •
EHRMANN

Früchtetraum
Quarkzubereitung, verschiedene
Sorten, 100 G = -,15

125 g Becher

KELLOGG’S
Corn-
Flakes
1 KG = 2,96
375 g Packung

DASH
100 WL, 1 WL -,11

11.1111.11
1.99

1.111.11
Holländischer
Gouda
48% Fett i.Tr.

100 g am Stück-.39-.79

Rochebaron
französischer Weichkäse mit Blauschimmel,
cremig, mit angenehm milden
Edelpilzaroma, 55% Fett i.Tr.

100 g2.29
GUTFRIED
Geflügelwurst-
Aufschnitt
3-fach sortiert

100 g-.99
Schinkenspeck
geräuchert oder luftgetrocknet,
von Hand gesalzen,
Reifezeit
6 Wochen

100 g-.771.19

statt -,33

FrischeBratwurstoder frischesSchweinemettpikant gewürzt, mehrmals
täglich frisch hergestellt

1 kg3.29

Mega XXL Pack
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